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Vorwort

Der vorliegende Band resultiert in weiten Teilen aus der interdisziplinären 
Tagung »(Zu-)Hören«, die vom 29. bis 30. Juni 2017 in den Räumlichkeiten 
des Orff-Zentrums München unter Beteiligung von Wissenschaftler*innen 
aus den Bereichen Medizin, Physik, Psychologie und Erziehungswissenschaf-
ten, Sprachwissenschaft, Wissenschaftsgeschichte und Musikwissenschaft 
sowie Vertreter*innen der Anwendungsfelder der Hörgeräteakustik und der 
Hörspieldramaturgie stattfand (www.musikwissenschaft.uni-muenchen.de/
forschung/tagungen/tagung_zuhoeren/program-_zu_hoeren/index.html). Im 
Zentrum der Tagung standen verschiedene natur-, sozial-, geistes- und kultur-
wissenschaftliche Sichtweisen auf das »(Zu-)Hören«. 

Unser besonderer Dank gilt nicht nur den Vortragenden, sondern auch dem 
Orff-Zentrum München, insbesondere dessen Direktor Dr.  Thomas Rösch, 
der die Räume für die Tagung unentgeltlich zur Verfügung stellte und uns mit 
großem Engagement unterstützte. Der »Münchener Universitätsgesellschaft. 
Gesellschaft von Freunden und Förderern der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München e. V.« danken wir für die großzügige finanzielle Unterstützung 
der Tagung.

Dieses Buch erscheint im Rahmen der von Prof. Dr. Hartmut Schick, Inhaber 
des Lehrstuhls für Musikwissenschaft an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München, herausgegebenen Publikationsreihe »Münchner Veröffentlichungen 
zur Musikgeschichte« als »Sonderband 1«. Für die strukturelle Ermöglichung 
dieser Veröffentlichung sei Hartmut Schick herzlich gedankt. 

Äußerst dankbar sind wir des Weiteren dem Verleger Alexander Strathern, der 
das Buchprojekt mit großem Engagement vorantrieb. Unser Dank gilt schließ-
lich Sebastian Bolz, Katharina Vogel und insbesondere David Vondráček für 
ihre unentbehrliche redaktionelle Mitarbeit an diesem Buch. 

Magdalena Zorn und Ursula Lenker


